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Ist Elektromobilität ein
realistisches Szenario
für die Zukunft und

in welchen Bereichen hat dies
Repositionierungsbedarf

zur Folge?

Ausgangsfrage:
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Statements

 Aufgrund der in Zukunft geringeren CO2-Emissionen und weiterer techn. Verbesserungen wird sich das Elektroauto durchsetzen.
 Die Automobilbranche wird sich stark verändern. Marktteilnehmer müssen sich zum Teil neu erfinden.
 Die Mineralölindustrie als auch die Energieversorger stehen vor existentiellen Herausforderungen.
 Stromerzeugung und Bereitstellung (Ladeeinrichtungen) werden zunehmend von neuen Marktteilnehmern bewerkstelligt.

Das Angebot an Elektrofahrzeugen wächst
bei einem hohen Preisniveau kontinuierlich. Die
Reichweiten werden durch verbesserte Batterien

zunehmend praxistauglich.
Das Angebot an Hybrid-Fahrzeugen zu

wettbewerbsfähigen Preisen wächst ebenfalls.
Diese zeichnen sich durch einen sehr geringen

Verbrauch aus.

Es wird eine Erhöhung des Anteils erneuerbarer
Energien auf 60% des gesamten Strombedarfs

angestrebt. Das elektrische Autofahren als auch die
gesetzlich verabschiedete Abschaltung der
Kernkraftwerke wäre somit realisierbar.

Durch eine vollständige Hybridisierung PKW-Flotte
könnte der Kraftstoffverbrauch um ≈ 40% sinken.

Bei einer Umstellung auf Elektroantrieb müsste die
jährl. Stromerzeugung um ≈ 15% gesteigert werden.

Die Kosten für Treibstoff je 100km Fahrtstrecke
liegen, ohne Berücksichtigung von Steuern, für

Strom über den Kosten für Ottokraftstoff. Der Bund
wird auf die „Mineralölsteuer“ nicht verzichten können
und diese auf die Stromkosten für E-Mobilität umlegen.

Die CO2-Emissionen liegen für Elektro- und
Hybridfahrzeuge auf gleicher Höhe. Mit einer

Verschiebung des Strommix hin zu Erneuerbaren
Energien verringern sich diese bei Elektrofahrzeugen.
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Fazit:
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Preise:

 Die Preise für Elektrofahrzeuge sind in den
vergangenen Jahren gefallen. Einstiegsmodelle wie
z.B. ein VW e-up! sind bereits ab 26.900 EUR
erhältlich. Die Preise liegen aber noch deutlich über
denen von Fahrzeugen mit hybridem Antrieb*.

 Preistreiber bei Elektrofahrzeugen sind neben den
üblichen Parametern Fahrzeuggröße und Ausstattung,
insbesondere die Batteriekapazität. Einige Hersteller
bieten daher auch die Option der Batteriemiete an.

Reichweiten

 Die Reichweiten der derzeit erhältlichen Modell sind
gemäß NEFZ-Zyklus zwischen 160-400 km. In der
Praxis müssen hier jedoch Abschläge von 25-40%
gemacht werden. Zum Beispiel in Abhängigkeit von
der Außentemperatur, Betrieb der Klimaanlage,
Fahrverhalten, Reifengröße, etc.

 Für die nahe Zukunft wird davon ausgegangen, dass
durch verbesserte Batterien Reichweiten nach NEFZ
von 400-500 km erreicht werden können8).

Stromverbrauch

 Der Stromverbrauch nach NEFZ beträgt für derzeit
verfügbare E-Mobile durchschnittlich ca. 12,5 kWh je
100km. Unter Berücksichtigung der oben genannten
Faktoren dürfte dieser jedoch in der Praxis bei ca.
15,6 kWh/100 liegen (12,5 kWh plus 25% Aufschlag
siehe oben).

Fahrzeug Verbrauch
[kWh/100km]

Batterie-
kapazität
[kWh]

Reichweite
[km - NEFZ]

Preis
[Euro]

VW1) e-up! 11,7 18,7 160 26.900

Renault2) Zoe 9,2 22 240 30.100

Nissan3) LEAF 12,0 30 250 34.385

VW4) e-Golf 12,7 24,2 190 34.900

BMW5) i3 12,6 27,2 216 36.150

Mercedes6) B 250 e 14,0 28,0 200 39.151

Tesla7) Model
S60 15,6 75 480 83.620

Auswahl derzeit verfügbarer E-Mobile

1) vgl. Volkswagen AG (2016), Technik und Preise Gültig für das Modelljahr 2017 – Der neue e-up!, S.5
2) vgl. Renault Deutschland AG (2016), Renault ZOE Preise und Ausstattungen – Gültig ab 1. Oktober 2016, S.15
3) vgl. NISSAN Center Europe GmbH (2016), NISSAN LEAF, Preisliste gültig ab 1. April 2016, S.23
4) vgl. Volkswagen AG (2016), Technik und Preise Gültig für das Modelljahr 2017 – Der e-Golf, S.8
5) vgl. BMW AG (2016), Der BMW i3, S. 50
6) vgl. Daimler AG (2016), B-Klasse Sports Tourer – Preisliste: Gültig ab 14. April 2016, S.57
7) vgl. Tesla Motors Deutschland (2016), https://www.tesla.com/de_DE/models/design, Abruf am 30.11.2016
8) vgl. Sorge, Nils-Victor (2016), Die Reichweiten-Revolution – Neue Batterien ermöglichen Langstrecken-Elektroautos, in: manager-magazin
* Siehe Seite 7
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Das Angebot an Elektrofahrzeugen
wächst kontinuierlich.

Die Preise befinden sich auf einem hohen
Niveau. Die Reichweiten werden durch

verbesserte Batterien zunehmend
praxistauglich.
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